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sicheresPfand / auch wo ! auf tüchtige Handschrifften /
gegen 8 - pro dem . Geld bekommen können / wie ein
solches aus der /^ o . 1699 . im Druck ausgegangenen
Lanco - Ordnung mit mehrern zu ersehen / dahin ich
dem Herrn / geliebter Küctze halber / wegen der gemei¬
nen Lehn - Häuser aber an das Hamburgi'sche I . om -
baräs oder Lehn -Hauses 'Ordnung / in rS . Artickeln
abgefasset / will verwiesen / und schließlichen gewünschet
haben / daß alle unsere Temsche Land , und Handels -
Städte / samt denen darinn gebietenden Ober -Herren /
aufdieGedancken kommenmöchten / derArmuhtzum
Besten solche Lehn , Häuser nach der Weise / wie in un¬
serer neulich ausgegangenen Vorstellung von dem
Nutzen der Lehn «Lanq ven in einer Stadt und kepu «
KUc angewiesen worden / aufzurichtcn ; ja so gar der¬
gleichen Fontes pietatis auf dem Lande zu introZll -
ciren . Da ich denn versichert wäre / daß ein uniehl -
bahrer und höchst zupreisenderNutzen darauswürde
zu gewartenftyn .
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>- ir Kauffleute / alseineS gantzcnLan-
deö » der ix - Mien Handels¬

platzes .
Mein Herrn !
hat derselbe Ursache zu klagen / daß unterdm

vielen Bösen / welches die überall in vollem
Schwange gehende schlechte Zeiten / zum Verderb der
dommercien mit sich führen / auch nicht eines der ge¬
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_ Vdri c> e^/- wesm . 879
ringfien der Mangel des Oreäits fey / oder Teuischzu
reden / daß kein Mensch den andern mehr trauet / da
doch derOreäirals die (ZvinraLssenris , oder das hal¬
be Lebey bey der Kauffmannschafft zu conliäeriren /
und selbige gleichsam vvnvdzu achten / wann solcher
jhr mLncjviret / ja ein gantzesLand liegt offt darüber
schwindsüchtig und krafftloß darnieder / dannihmene -
benden Geld >Mangel auch derOeäir entzogen wird /
welcher in gewissen Fällen fast nützlicher als baare Mit ,
telselbstist. EsistaberderLreäit zwrperley / einer /
den ein wohlgeseffener Handelsmann / Bürger oder
Landmann hak / und der andere / der einen Landes «
Herrn / oder einem gantzen Lande und einer Gemeine /
aufblvffe ksrole . oder schrisstliche Obligation gegeben
wird . Ich sage auf ihre Parole oder blosse Hand -
schrifft / dann so bald eine l^ porbec oder Unterpfand
vor die gelehnte Summa hasstet / ist es nicht mehr Oe -
ckir , bey welchen auf des Geld bedürfftigen Ehr und

1 guten Glauben / sondern auf sein Pfand gesehenwird .
ES erwirbt sich aber ein Kauffmann auf vielerley Ar «
ten seinen Oreäir - alswanner vor sich selbst gute Mit¬
tel ererbet / erheyrahtet oder erworben hak / fleißig in sei¬
nen Beruffist/ sich richtig mit der Zahlung hält / und
gute Freunde hat / die ihm recommenäiren / und an¬
dern / jhn zu creäitiren / mit guten Exempeln borge «
hen - Offtmahlsgibt man auch Creäir den Unbekann «
ten / theils / um dieselbe zu küusstiger correlponäentz
und Handlung destoeher anzulocken / theils auch / un «
verkauffliche Maaren dadurch loß zu werden / oder
aber ein grosses Interesse, wie bey den Bodmerey / Gel «

! dern geschiehst / dabey zu bedingen ; Dieser Oreäit
^ verlieret sich Hernachmahls wieder durch Un¬

glücks / Fälle / welche den Kauffmann zu Land und
Was«



88o Von c>^ / - iVesin .
Wasser zu stoffen / irem , durch übele donäuire in sei »
ner Handlung / üppigen und wollüstigen Leben / präch¬
tigen Hauchalten / Abnehmen der Nahrung / böse «.
Bezahlen / und dergleichen / welches gemeiniglich das
Vorspiel zu kanyverottiren und Verderben der
Kauffteutezu seyn pfleget. Wann nun dergleichen
viel seyn / welche dieses Unglück des Lreclirs - MangelS
bemfft / oder daß viel redliche Leute durch dieLsnqve .
rotten hart angesetzet / und um das Ihrige gebracht
worden . Wann auch die Zahl der Gelehrten und
örsäuirken / wie auch der pstriciorum sich mehret /
von welchen jene lieber das Geld in die Kisten undHäu -
ser / diese aber in Land - Gütern sicher belegen / so verfällt
endlich der creäir ( insonderheit / wo die schlechten Zei¬
ten / und die ausländische See -undKriegs Gefahren
darzu kommen ) so gar / daß endlich keiner den andern
»hne Unterpfand mehr traue / und es der Unschuldige
mieden Schuldigen entgelten muß . Darüber stirbt
der Einwohner Handlung allgemach inwendig und
auch auswendig ab / weil decRuffihrer schlechten Ne*
ßotianten bald auswendig erschallet / und von denen
Ausländern ( wann ihre Bezahlung nicht richtig erfol¬
get ) von selbsten gemkgsam empfunden wird / die dann
dadurch abgefchrecket werden / ferner Waaren ander«
gleichen Oerter zu creämren ; wie schädlich aber söl «
chesdenKauffmannen parriculier und den gantzen
Handels -Platzsey / solches lieget durch die Erfahrung
mehr als zu viel am Tag ; Dann welche Unordnung
würde es nicht seyn / wann man hmführo selber / di «
Waaren einzukauffen / persönlich darnach reisen / oder
gleich baare Gelder oder tüchtige Wechsel aus Man «
gel des dreäits davor übersenden müste ,- wer hat auch
allzeit hierzu die Gelder parst stehen / und wem seit «
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nicht manche schöne Gelegenheit dadurch aus den Hän -
den gehen / daßeraufcreäir gekauffte Maaren mit
Nutzen verkauften / und feinen Lreäirori hernach mit
seinen eigenen Geldern 5sristaQloa geben / und doch
noch einen rsilönsblea kroüc über behalten könnte ;
wie wurden auch nicht viel ehrliche Gemühter / welche
sich in ihren Dienst -Jahren sauer werden lassen / und
nun mit guter Leute Hülffe ihren eigenen Handel anzu «
fangen gedachten / zurück stehen müssen / und nimmer¬
mehr zu Kauftleuten gedeyen / wann ihnen der Lreäir
mangeln solle. Unter . Pfand zu geben / führet emen
heimlichen Gisst bey sich / welcher / insonderheitwo kei¬
ne Lehn - kanqven seyn / oder verschwiegene Mäckler
den Handel traÄiren , als ein Krebs in eines solchen
Verpfänders Handlung um sich fressen / und die Zah¬
lung des aufgenommenen c » pita ! s ihm desto schwerer
machen / weil er sich der verpfändeten Maaren nicht
bedienen kan / vvrnemlich / wann sie bey einen gewissen¬
losen Wucherer / neidischen / störrischen oder gemäch¬
lichen Sonderling stehen / der sie selber vor halb Geld
gedencket m seine Klauen zu kriegen / und dannenhero
nichtleiden will / daß der Versetzet solche / ober gleich
zum VerkaufsGelegenheit haben möchte ) besehen las-
fensoll . Zwar wäre noch wol in einer solchen Stadt /
in welchen der Oreäir aufSteltzen gehet / ein kermu -
rsrions - Haus anzulegen / woselbst Käuffer und Ver -
käuffer jene ihre Maaren / diese das krerium dafür
Zug um Zug verwechselten / wer aber würde sich zu sol ,
cher glimpflichen Handlung verstehen wollen ? Blei - >
bet es also wahr / daß mancher Maaren Kaust und
Geld - Wechsel / zurücke gehet / weil kein Lreäic unter
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88r, Von 6»̂ /, - wese » .
den Contrakenten ist / und so ja ein Füncklein noch
übrig ist / so muß mehrmahls ein Käuffcr / der dessen be ,
nöhtiget / einen Preis einwiiligen / der ihm / insonder ,
heit / wann er mit seinen Nachbaren Marckt halten
will ) nicht allzuvortheilhaffng ist ; oder es seynd auch
heutiges Tages / da es vormahls hieß : Ein Wort ein
Wort / ein Mann ein Mann / kaum grosse Küh -Häu -
te genug / alle die verbindlichen CIsulülas , kienuncia-
riones , Lxcepriones , Caurelen . Verpfändungen
und Verpflichtungen daraufzu fetzen / welches ja nicht
ein geringes Zeichen des abgestorbenen Creäirs mag
genennet werden . Die andere Art des Creäüs , nem ,
lichden öffenilchen einesgantzen Landes betreffend / so
hat solchen entweder ein Landes -Obrigkeit vor sich al ,
lein / oder durch Hülffe ihrer Bedienten und Ummha «
nen / undzwar dieses wieder entweder bey demselben al,
lein / vderauch bey den Ausländischen ; vor sich selbst
hat eine Obrigkeit Creäir , wann sie Treu und Glau ,
den hält / das ist / wann sie die alten Schulden richtig
bezahlt / und bey Fürstlichen Einkommen Gräfliche
Ausgaben machet / nicht aber / wann sie die neuen
Schulden alt läst werden / und die alten nimmer zu be ,
zahlen gedencket / oder wann ihre Ausgaben sich über
die Einkommen erstrecken / item , wann denen Creöi -
toribus , sie seyn gleich einheimische oder fremde / UN ,
freundlich begegnet / oder ihnen in billiger Forderung
kein Vergnügen / in den Ausspruch aber / den solche an
die Bürger haben / die suüitz äeneZiret wird / welches
endlich / wann mans zu grob machet / auf Seiten der
Fremden / die es Macht haben / aufkepreMien hin ,
aus läufst / die aisdannden unschuldigen Kauffmann
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am meisten drücken . Hingegen befördert ein Herv
und ? and seinen creäir durch gute Haushaltung und
Hämimürirung heilsamer Mitz / durch jedeSmahl ge¬
schehene richtige und prompte Zahlung / durch ehrliche
rckiniüros lmd Haushalter / wie dann dessen viel Hö¬
fe / allwo die esmerglla in verständiger und ehrlicher
Leute Hände stehen / Zeugniß geben können / solches
auch Spanien vormahls bey den Gmuesern / heutiges
Tages aber noch viele Potentaten bey der kepublicq
Holland erfahren . Die Umerthanen machen auch
ihren Herrn und dem Lande CreLt , wann ste sich vor
dieselbe verschreiben / und mehrmahlS dessen Schulden
abzutragen / sich willig und capMes erwiesen ; ein¬
öffentliche Land . ksnco thut hierzu auch das ihrige /
und führet einen unaussprechlichen jedoch geheimen
Nutzen bey sich / wann ste nemlich wohl sämmiüriret
wird / und in solchen Händen sicher / von derer Trea
man versichert ist / daß ste die darinnen belegte Gelder
Nicht zu ihren kri ^ r - Nutzen anwenden / oder heim¬
liche imriZuen damit machen werden ; irem , wann
ein Fürst oder Herr selbsten einen solchen heilsamen
und zu des Landes Nutzen abziehlenden Wercks freye
Hände laßt / dieselbe mit keinen exrrsorämsiren An -
muhtungen beschweret / oder feine Autorität und M -
niüros ( zum Nachcheil und krxjuäice der Kauff-
mannschafft / und des gemeinen LandesOeäirs ) dar¬
über eigenmächtig herrschen / und äilpomren läffer /
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884 Von O -A ,- Wesen .
welches sonst / wie es mit unterschiedlichen Lxempiis zu
beweisen stünde / allein cspsbel ist / den gäntzlichen
Verlust des Land . creäits « ach sich zu ziehen . Ich
verbleibe / nechst Empfehlung Göttlicher kroteLkoa
und schönster Begküssung,
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